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Sonntag M 26 27. IUM 1652.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Die Dienstbotenordnung betreffend:
Die in dem Kreieintelligenzblatte Nr. 26 ent-, 

Va11ene Ausschreibung der k. Negierung von Ober- 
banern vom 10. d. M. im rubrizirteu Betr.ffe <0 
unvemqlul) an zwei aufeinander folgenden Sonn- 
oder Feiertagen nach dem vormittägigen Goiteötienäe 
nut dem Bemerken zu verkünden, daß das k. Land­
gericht g^gen solche Dienstboten, welche vor Ablauf 
des DiennjahreS aus dem Dienste treten, mit der 
größten Strenge einschreiten werde.

Aichach den 20. Juni 18->2.
Königliches bayer. Landgericht. 

W i m m e r.

An den Magistrat Der Stadt Aichach und den 
sämintl'chen (^emetnde-Vcrivalrnngen.

I^ie Erhaltung der rindeubäiime 
bei und in den Ortschaften 

betreffend.
Das im 5<reisiutestigen;blatte S. dNt>. enthal­

tene Ausschreiben der k. Regierung vom 60. Mai 
l. ). in Betreffe der Erhaltung der UinbenMuine ist 
aleb ld in den Gemeinden öffentlich zu verkünden,

und haben d're Gemeindevorstände darüber zu wache», 
daß demselben nirgends entgegen gehandelt werde.

Aichal) den 20. Juni 1852.
Königliches Landgericht Aichach»

W i m m e r. .

An
den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 

Gemeinde-Verwaltungen.
In Folge der in jüngster Zeit so häufig unter­

lassenen Aufsicht auf die Hunde, werden nachstehende 
Vorschriften in Erinerung gebracht und deren genaue 
Befolgung bei Vermeidung strenger Einschreitung ge» 
wärtiget.

„Hihige Hündinnen müssen zu Hause verwahrt, 
„bissige Hunde aber, sowie Hunde von größerer Gat- 
„tung, Fang- und Meygerhunde mit einem hinläng- 
„lich befestigten und verwahrten Maulkorbe versehen 
„werden."

Jagdhunde sind vor dem Tragen eines Maul­
korbes in dem Falle ausgenommen, wo sie auf die 
Jagd geführt weiden, eben so sind auch jene Hunde 
hievon befreit, welche Reisende zu ihrer Sicherheit 
bei sich führen, und die diesem am Fuße folgen, oder 
den Wagen zunächst begleiten. Hunde in Kirchen 
und bei dem Besuche von Leichenäckern mitzunehmen.



ist verboten.“ Auch bei größere Volksversammlungen, 
namentlich bei Pferderennen dürfen Hunde nicht mit­
genommen werden.

DaS herrenlose Herumlaufen von Hunde auf der 
Straße nach eingetretener Dämmerung ist gleichfalls 
verboten.

Aichach, den 21. Juni 1Q52.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeide-Verwaltungen.

DaS Viehschneiden oder Castriren betr.
Die über daS Diehschneiden oder Castriren von 

der k. Regierung unterm 27. Mai l. I. erlassene 
Verfügung ist in sämmtlichen Gemeinden mit dem 
Bemerken zu verkünden, daß vom I. August l. I. 
an Niemand mit dem Schneiden der kleinen Zucht- 
thiere mehr befassen darf, welcher nicht hiezu von dem 
k. Gerichtöarzte als befähigt erklärt wurde, und eine 
Distriktspolizeiliche Bewilligung erhalten hat.

Aichach den 19. Juni 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.,

Bekanntmachung.
Das kgl. Landgericht Aichach erkennt in der 

Streitsache der Rosina Zittenzieher von Datten- 
bausen gegen den abwesenden Joseph Oehler Güt- 
lerSsoh» von Dattenhausen, wegen Daterlchaft und 
KindeS-Alimentation auf erstatteten Dortrag in cole- 
gialer Berathung zu Recht:

1 Beklagter Joseph Oehler, fei als Vater daS 
von der Klägerin am 28. September 1847 außer­
ehelich gebornen Kindes zu erachten, und habe 
als solcher eine jährliche Alimentation von 12 st. 
bis zum zurückgrlegten 14. Lebensjahre deS Kin­
des, sowie eine Entschädigung von 6 st. für 
Kindbcttkcsten an die Klägerin zu bezahlen;

2- Habe derselbe sämmtliche erlaufenen Kosten zu 
bestreiten, welche jedoch wegen Mittellosigkeit 
außer Ansatz bleiben.

EntscheidungSgründe können ane- den Gerich lS- 
Aklen ersehen werden.

Aichach den II. Juni 1552.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 15. Juli d. I. Vorm. 10 Ubr 
werten in Gaulzhofen

3 Ochsen
4 Kühe
6 kleine Stiere
2 größere Stiere
1 Hummel-Stier
1 Pferd
1 Wagen und
1 kleinerer Wagen

durch eine k. Landgerichtö-Kommission öffentlich gegen 
sogleich baare Bezahlung versteigert, wozu Kaufo- 

-liebhaber einzeladen werden.
Aichach den 15. Juni 1852.

Königliches Landgericht Aichaich.
W i >u in e r.

Bekanntmachung.
Nachdem die Erweiterung der Filialkirche zu 

Pitzenhofen, kgl. Landgerichts Friedberg, die höchste 
Genehmigung erhalten hat, so wird dieser Bau auf 
dein Wege der allgemeinen Submission bei dem kgl. 
Landgerichte Friedberg nach den einzelnen Dauhand- 
werken an die Wenigstnehmenden in Akkord ver­
geben.

Die Arbeiten sind veranschlagt, wie folgt:
1. Die Maurerarbeiten 2361 ff. 27 kr.
2. Die ZinnnermannSarbekten 411 ff. 43 kr.
Z. Schreinerarbeiten mit Anstreicher-

arbeit 75 ff. so h.
4. Die Schlosserarbeite» KiOfL 18 kr.
.5 Die Glaserarbeiten 79 ff. 20 kr.
6. Spänglerarbeiten 163 ff. 48 kr.

Plane, Kostenanschlag und Bedingnißhesc liegen 
von beute an im AmtKokale des mit unterzeichneten



königlichen Landgerichts für die Akkordsluftigen zur 
Einsicht vor, wo auch die lythographirten SubmiffionS- 
Eremplare in Empfang genommen werden können.

Die Submissionen selbst müssen in vorschrifts­
mäßig überschriebenen und wohlversiegelten Couverten 
längstens bis 29. Juni d. I. Abends 6 Uhr bei dem 
kgl. Landgerichte frankirt eingelaufen sein.

Zur Verakkordirnng selbst können nur folide, 
verlässige und in sichern BermögenSumständen befind­
liche Werkmeister zugelassen werden.

Am 24. Juni 1852. Den 20. Juni 1882 
Königliches Landgericht - Kgl. Bauinspektion

Friedberg. Ingolstadt.
Widder.  Reichling-

Bekanntmachung.
Mit dem nach landgerichtlicher Ausschreibung 

vom 28. v. Mts. (Wochenbl. Nr. 22 S. 91 und 95) 
in Folge höchsten Auftrags vorzunebmenden Berlhei- 
lung von Prämien für ausgezeichnete Leistungen in 
der Nindviehzucht wird auch eine Dertheilung von 
Preisen für Pferde-, sowie für Nup-Biehzucht über­
haupt und eine Ausstellung von gewerblichen und 
landwirthschaftlichen Erzeugnissen, dann die Abhal­
tung eines Pferderennens, eineö Scheibenschießens und 
anderer passender Bolkeöbelustigungen verbunden wer­
den. Die zu ersterem Behufe festgesetzten Preisebetragen:
1) für die schönsten, zur Zucht tauglichen 3'/^ bis 

4'/riahrigen Hengste;
1. Preis 6 fl. mit Fahne,
2. Preis 4 5. mit Fahne,
3. Preis 2 fl. mit Fahne.

Die nämlichen Preise sind sür Stut ten gleicher 
Beschaffenheit und gleichen Alters bestimmt;

2) für die vollkommensten veredelten Schaafe im 
Alter von 3 Jahren:

1. Preis 4 fl. mit Fahne,
2. Preis 2 fl. mit Fahne:

3) für die preiswürdigstcn Schweinsmütter, welche 
mit den Ferkeln auf den Musterplatz ju bringen sind :

1. Preis 4 st. mit Fahne.
2 Preis 2 fl. mit Fahne.

Zur gewerblichen und landwirthschaftlichen Aus­
stellung eignen sich solche, von den im Landgerichts- 
bezirke Friedberg bestehenden Gewerben herstammen- 
den Produkte, welche wegen ihrer Brauchbarkeit und

des auf ihre Herstellung verwendeten besonderen Flei­
ßes Anerkennung verdienen; üppige landwirthschaft- 
liche Noherzeugnisse, als Wolle, Flachs, Feld - und 
Gartenprodukte u. f. w., dann auch neuerfundene 
oder verbesserte Acker- oder Gartenwerkzeuge.

Daö zu den bezeichneten Zwecken stattfindende 
Fest beginnt am 5. und endet am 8. Sep­
tember l. I.

Indem vorläufig Vorstehendes bekannt gegeben 
wird, und vor allem an die Gewerbetreibenden und 
Landwirthe die Einladung zu recht zahlreicher Be­
theiligung ergeht, wird bemerkt, fdaß ein noch recht­
zeitig erscheinendes Programm die näheren Anord­
nungen enthalten wird.

Friedberg am 26. Jnni 1852.
Das Fest-Comit6.

Verkauf.

Ein Ehaiüchen, einspännig, mit eisernen Achsen 
versehen und sonst dauerhaft und sehr bequem gebaut 
und eingerichtet, ist um den Preis von 88 fl. zu ver­
kaufen. Daö Nähere in Augsburg, Findelgasse Lit. 
A. 444 bei Oekonom und Kornmesser H. Petry.

Eine Kuh ist verlausen am letzter» Viehmarkt 
zu Friedberg und bat ibren Weg nach Aichach ein- 
gesMlagen. Dem sie zugelaufen, welle beim Magistrat 
daselbst gegen Belohnung Anzeige ma,ven. Besonders 
aber wird vorderen Ankaufgewarnt. Sie ist rothscheckig.

Tugendhafte E h e f r a u e n.
Kürzlich hatte in einer Stadt in England eine 

große Preisauötheilung an Frauen statt, wovon eine der­
selben den ersten Preis erhielt, weitste in zwanzig Jahren 
ihrem Manne nie widersprochen hat, und bekam alö Preis 
ein prachtvolles Geduldspiel. — Eine andere hat in 
10 Jahren nie ihren Mann gefragt, wenn er nach 
Hause kommen werde, nie gesagt er soll nicht zuviel 
trinken, und nicht gedroht ihn aus dem Wirthshaus 
zu holen; dieselbe erhielt alö zweiten Preis einen gol­
denen Kochlöffel. .— Den dritten Preis erhielt eine 
Frau, welcbe sich in 12 Jahrs» nie geweigert hat, mit 
ibrem Manne auszugehen, weil er wisse, daß sie kein 
schönes Kleid habe; dieselbe erhielt einen in goldener 
Nahme gefaßten Spiegel. Den vierten und letzten 
Preis erhielt die vortrefflichste aller Frauen, weichein 
17 Jahren nie Geld von ihrem Manne gefordert hat, 
sie erhielt als Preis das Buch mit dem Titel: Leicht- 
faßliche Anweisung wie man Schulden macht.



Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 26. Juni 1852.

Aichacher Diktualien - Preise

Frucht­
Sorten.

Schran neust and. Durchschnittspr. -r. Schaffe!.
Ganzer Erlös

IniGauzenI Hiera» iJm Rest 
vorhanden., verkanft. ,geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

_ S cb ä f f e l. _ _ _ st. 1 fr. I kr.! st. 1 ^. st. I^kr.
Waizen 'I ’ 120 118 2 23 22 22 19i 21 10 2634^ 6
Korn ' 87 87 20 4s 20 13 19 42 1759 5 i
Gerste 2 2 — 14 30 — —- 29 —
Haber ! 36 36 — 8 5, 7 35] 7 5 273 12
Summa 215 243 — 4695 23.

Gegen dir' legte Schranne
Mittelpreis 

gefallen. I! gestiegen.
*■ I fr- II >

2
1

fr.
6

25
24

F-lei seh, pr. Biand._ ||fr.|pf. ________ Brod. || Pfd^ Loth. Qnt. I Theil. Mehl, pr. Dreiüigcr. !! kr. I Pf-
OchseNfleisch, gemästeteol 11s 2 Halbkreuzer Semmel II — 2 — 1 Mundmehl 7 3
Xu Weisel) 9 2 Krenyer «vemmel — 4 — 2 Semmelmehl 6 3
Rindfleisch 9 2 Halbkrenher Röggl — 3 1 — Schönmehl 5 3
Schwein fleisch 13, - Kreuher Rög<zl — 6 2 — Rachmchl 4 3
Kalbfleisch 8,- Halbbayen Laib — 14 2 2 Roggenmehl 1
Schaffleisch 1 7!- Bähen Vaib 'I — 29 1 — 1 Pfd. Ltoggenbrod 4 t

Fleisch, pr. Püliid.||fr.|pjJ
Viktnalien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod.
Ochsen flasch, ^einäftete^11!) Halbkreuzer Semmel 
ftiiWetsd) * |l 9! 2 Kreuher Semmel

| Pfd. iLoch. |Cliit. j Theil

Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kal bst ei sch

9 2 
15,—
8 —
8,-

Zweilreuher Röggl 
Bierkreuzer Regal 
Banen Vaib 
Achtkrelizer Vaib

- 3
- 9
- 19
- 28
1 i 21

3 
2
2

__ Mehl, pr. ^icrtiihb 
Feines Muudmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

'|- 58 — 
- 5»-­

!!— i2 -
1- 34 - 
l—-

Friedberg.Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im köui<
Mehl < Taxe. Brod-1 <1, k c.

I ('5 e iü i cb c
Gattun g.

_ _ _ _ _ _ P reise. i । Gattun g.
Menen. | Vierling. | Masst. | | 1

_£_i11Jst. ii kr. I & Jr. 1 st. lr. '
Fernes Mundmeht 3 52 —i öS ' Halbkreuzer Semmel 1 3
Semmelmehl 3 20 - 50 -12% Kreuzer Semmel —» 3 2
Geringeres Mehl 2 48 - 42 -10% Zweikreuzer Röggl — 9 2
Nachmehl 2 '1 16 - 34 - 8 4 Vierkreuzer Röggl — 19 —
Backmehl 2 |i 48 -10'4 Bähen Laib — 29

II
1 48

Achtkreuzer Laib 1 24 —
München 19. Juni. Augsbnrg 25. Inin. Schrobenhausen 33. Jmlk. Rain 19. Juni. Friedberg 23. Juin.

r^rt der Schranne. Feesen.
bocbil. inictl. mind.

Walzen, 
höchst, mim. iniud.

München. . . 
Äugsbürg . . 
Schrobenhausen 
Rain 
Friedberg . . 8,- 7 30! 7,

(Druck der E i ch l c i t c r'scheu Buchdruckern.) .

Korn. Gerste.

2i^0.2l!l> i2O 27. 
23,38'22 39 21 43 
22,— 21’17 19 41 
22 2 6 21 :Z5 21 15 
23 36 22 ! 18 22 -

Haber.
höchst.^, nüttL l| inind. höchst-1 mittl.!! mind., höchst.!! mittl. ;| mind
st. ,kr. list, fr.llfl. kr. st. > krst st. | fr. 1 ^ |fr.' stTsk^Ij^M
17,55^17 5/16 27 14 8 13 30 12 451 8 6, 7 37, 7 6
20,30,19 56,118 47 15 18 15 28,14 33 7 36 7 17 6 48
19j 7 19 — 18 36 14:18 — — —| — I 7 35 7 25 7|—
20,118 19 20 18 44 Ul-,- - ->- 7 40 717 6 55
18150 17 47,116 451 1 i 1 1 1 81101 7 52 7 34

(Redigirt von Th. Müller.)


